
SPRECHEN UND SCHREIBEN B1 TELC 

TEIL 2 (6 Minuten) 

Sie lesen einen Text und diskutieren mit Ihrem Partner ca. 5 Minuten darüber.  Es ist ein 
kontroverses Thema (Pro/Contra). Sie fassen das Thema zusammen, äußern Ihre Meinung und 
sprechen über persönliche Erfahrungen. 

 

1.​ Zusammenfassen (1 Minute)​
A:  Zusammenfassen  
was hast du gelesen? 
B:  Zusammenfassen 

2.​ Erfahrung (2 Minuten) 
B: Erfahrung (ich/meine Freunde/ Familie)   (2-3 Saetzen) 
Was …? (Frage stellen) 
A: Erfahrung (ich/meine Freunde/ Familie)   (2-3 Saetzen) 

3.​ Meinung (3 Minuten) 
B: Meinung ( Grund geben) (3 Saetzen) 
A: Ablehen/Zustimmen (Grund geben) (3 Saetzen) 
A und B : diskutieren  
A/B: Ja, du hast Recht. Ich werde mal versuchen/ ausprobieren,….zu …..  
/ Jede hat seine Meinung. Alles hat zwei Seite. Aber ich … 
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1.Das Thema nennen (Text zusammenfassen)(A) 

●​ Das Thema des Textes ist… 
●​ Der Text handelt von ... 
●​ In dem Text geht es um… 
●​ Ich habe einen Text zum Thema“...“gelesen. Es geht um.. 
●​ Ich berichte über... Er/sie... 

2.Nach Thema der Partnerin fragen(A) 

●​ Was hast du gelesen? 
●​ Kannst du bitte über dein Thema berichten? 
●​ Wie ist es bei dir? 

3.Seine Meinung äußern  

●​ Ich finde/denke/glaube/meine, dass… 
●​ Ich bin der Meinung, dass … 
●​ Meine Meinung dazu ist, dass … 
●​ Für mich ist es richtig/falsch, dass… 
●​ Auf der einen Seite… auf der anderen Seite… 
●​ Einerseits… andererseits… 
●​ Man kann sagen, dass … 
●​ Ich persönlich denke … 
●​ Ich finde...besser, weil 
●​ Bei mir ist es fast genauso/ ähnlich/ anders 

4.Den Gesprächspartner fragen 

●​ Was denkst/meinst/findest du? 
●​ Was ist deine Meinung? 
●​ Wie siehst du das? 
●​ Siehst du das auch so/anders? 
●​ Stimmst du mir zu? 
●​ Würdest du mir zustimmen? 
●​ Was denkst du darüber? 
●​ Hast du Erfahrungen mit…? 
●​ Wie ist das in deinem Heimatland? 

5.Über Erfahrungen sprechen 

●​ Meine Erfahrung ist, dass… 
●​ Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass… 
●​ Zum Beispiel habe ich einmal erlebt, dass… 
●​ Ich hatte schon mal Erfahrung, dass.. 
●​ Dazu habe ich persönliche Erfahrung, dass... 
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Teil 3: ​Problemlösung 

Sie sollen mit Ihrem Partner zusammen (ca.  5 Minuten) etwas organisieren und planen (z.B. eine 
Veranstaltung, einen Sportnachmittag, eine Reise für junge oder alte Menschen, eine Ausstellung, 
eine Zeitung usw.). 

Etwas vorschlagen 

●​ Wie du weißt, sollen wir zusammen … planen. 
●​ Ich finde/denke/meine, dass… 
●​ Meiner Meinung nach sollten wir… 
●​ Ich schlage vor, dass… 
●​ Mein Vorschlag ist, dass… 
●​ Es wäre gut, wenn… 
●​ Meine Idee wäre, dass wir… 
●​ Ich habe eine Idee. Wir könnten… 

 

Auf den Partner eingehen 

●​ Was meinst du dazu? 
●​ Was sagst du dazu? 
●​ Was hältst du davon? 
●​ Was ist deine Meinung? 
●​ Was schlägst du vor? 
●​ Hast du einen (anderen) Vorschlag? 
●​ Hast du eine (andere) Idee?  
●​ Bist du einverstanden damit, wenn wir…? 
●​ Was hältst du davon, wenn wir…? 
●​ Was brauchen wir noch? 
●​ Was ist noch wichtig? 
●​ Was müssen wir noch planen? 

Zustimmen 

●​ Das ist eine gute Idee. 
●​ Das ist ein guter Vorschlag / Plan. 
●​ Ich bin ganz deiner Meinung. 
●​ Ich stimme dir zu. 
●​ Du hast Recht. 
●​ Das sehe ich auch so. 

 

Widersprechen 

●​ Nein, ich halte das für keine gute Idee. 
●​ Ich bin nicht deiner Meinung. 
●​ Ich habe einen besseren Vorschlag. 
●​ Ich glaube nicht, dass das funktioniert. 

3 
 



●​ Es wäre (vielleicht) besser, wenn wir… 
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Themen Teil 2 

1.​ Einkaufen im Internet  

2.​ Soll man mit 18 noch bei Eltern wohnen oder ausziehen? 

3.​ Traumpartner 

4.​ Soll man Fremdsprache lernen? 

5.​ Rauchen 

6.​ Extremsport (co Karte in roi) 

7.​ E-Bücher oder Bücher 

8.​ Fertiges Essen 

9.​ Umweltschutz ist Aufgabe fuer alle 

10.​Einkaufen 

11.​Mein Job ist das Wichtigste im Leben/ Arbeit im Leben bevorzugen 

12.​Bio-Essen besser? 

13.​Jugendliche brauchen Markenkleidung/Warum ist Mode fur Jugendliche wichtig? 

14.​Beruf 

15.​Handykonsum/ Sollen Kinder Handy haben? 

16.​Mit Studium bessere Berufschance 

17.​Gemüse und Obst nicht bloss gesund/ Vegetarische Ernaehrung 

18.​Familie immer kleiner?  

19.​Menschen und Tiere 

20.​Sport 

21.​Öffentliche Verkehrsmittel (pruefungtraining b1 telc) 

22.​Lebenlanges Lernen 

23.​Leben auf dem Land oder in der Stadt (pruefungtraining b1 telc) 

24.​Gastfreundschaft im Hotel  
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25.​Schönes Wohnen 

26.​Berufwünsche 

27.​in Rente gehen mit 70 

28.​ Wohnen 

29.​Freundschaft und Liebe  

30.​Tourismus (pruefungtraining b1 telc) 

31.​Alleine oder in der Gruppe reisen (pruefungtraining b1 telc) 

32.​Beruf (karte) 

33.​Gesundheit (Karte) 

34.​Ferseher (karte) 

35.​Ernährungen 

36.​Geld ausgeben 
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TEIL 2 AUFGABEN 

1 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Einkaufen im 
Internet ” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Erzählen Sie ihm/ihr, wo kaufen Sie am liebsten ein, im Geschäft oder online? Geben Sie Gründe an. 
Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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1 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Man kann sich im Internet über die Sachen informieren oder auch Wissen austauschen, das 
Internet hat 24 Stunden geöffnet. Und man kann im Internet einkaufen auch 24 Stunden am Tag, 
ohne sich aus dem Haus bewegen zu müssen. Mit dem Internetzugang kann man alles auf der 
Welt kaufen.” Robert 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Einkaufen im 
Internet ” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Erzählen Sie ihm/ihr, wo kaufen Sie am liebsten ein, im Geschäft oder online? Geben Sie Gründe an. 
Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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Beschreibung der Grafik 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 
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4 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Mit der Globalisierung der Welt soll man immer mehr Fremdsprachen lernen, damit man besser mi
t vielen Leute kommunizieren kann.  Hinzu kommen viele Länder, in denen Englisch als 
Zweitsprache an Schulen gelehrt oder zumindest weit verbreitet ist. Wer also eine internationale 
Karriere im Ausland anstrebt, ist gut beraten, Englisch zu lernen. “Madarin 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Fremdsprache” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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4 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Das Internet hat hunderte verschiedene Sprachen. Aber wer Englisch spricht, dem stehen 
deutlich mehr Internetseiten zur Verfügung. Insbesondere im englischsprachigen Teil des 
Internets treffen Menschen und Ideen aus aller Welt zusammen, tauschen sich aus, teilen Ideen 
und schaffen so täglich neue Inhalte. Ich bin sicher, dass die Fremdsprache ein Muss in 
modernem Leben ist.”Paul 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Fremdsprache” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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5 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

“Ich bin nicht gegen das Rauchverbot, aber ich kann nicht auf Zigarette verzichten. Schon 
wenige Sekunden nach dem Einatmen des Zigarettenqualmes, fühle ich mich wohl, insbesondere 
bei Nervosität und Angespanntheit. Ich kann sofort Stress abbauen, mich auf die Arbeit 
konzentrieren und höhere Leistungsfähigkeiten haben.”Peter 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Rauchen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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5 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

“Im Restaurant finde ich unangenehm, wenn jemand am Nebentisch raucht. Auch Passivrauchen 
kann zu den negativen Auswirkungen des Zigarettenkonsums gehören. An den Folgen 
des Passivrauchens sterben jährlich mehr als 3.300 Nichtraucherinnen und Nichtraucher. Bei 
mir zu Hause müssen Alle draußen gehen, zu rauchen. Man darf nicht drinnen rauchen, vor 
allem bei Kindern und Alten.”Martin 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Rauchen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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https://www.rauchfrei-info.de/informieren/passivrauchen-gesundheit/


6 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

Heutzutage interessiere sich einige Jungendliche besonders für Extremsport wie 
Fallschirmspringen, Tauchen, Straßen Springen Surfen, usw, weil sie etwas Neues erfahren 
wollen. Ich beschäftige mich mit Tauchen, das hilft mir beim Stressabbauen und Entdecken 
meines Grenzes.” Lee 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Extremsport” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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6 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Niemal möchte ich Extremsport probieren, weil ich Herzproblem habe. Extremsport sind so 
gefährlich, dass man sich verletzen und unfall haben kann. Bei uns in Vietnam ist er noch nicht 
so populär wie in Europa. Nur die Reichen und Jugendliche möchten ihn treiben.” Lam 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Extremsport” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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7 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

“Trotz der heutigen Verbreitung der E- Bücher  benutze ich lieber gedruckte Bücher . Ich mag 
den einzigartigen Geruch eines neuen Buchs und das Gefühl, im Buch zu blättern. Daneben 
sind die gedruckte Bücher nützlich beim Lernen. Ich kann Textstellen markieren und 
unterstreichen.”Alexander 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “E-Bücher oder 
Bücher” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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7 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Ich gehörte zu den Menschen, die es genießen können, ein echtes Buch einfach nur in der Hand 
zu halten.  Aber vor einigen Jahren habe ich aber auch die E-Bücher für mich entdeckt. Man 

 muss nicht mehr in den Laden gehen, sondern man braucht nur Smartphone oder Tablet und 
Internetzugang. Deutlich sind E- Bücher praktischer als gedruckte Bücher . ” Jonas 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “E-Bücher oder 
Bücher” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie ihm/ihr Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren 
Erfahrung erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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9 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Mein Vater hat mir schon gezeigt, wie ich die Umwelt schützen soll, als ich ein Kind 
war:”Stelle elektrische Geräte aus, wenn sie nicht gebraucht werden, um Energie zu sparen. 
Entschließe dich bewusst, weniger Wasser zu verwenden. Verwende wiederverwendbare Dinge, 
um den Müll auf den Müllhalden zu reduzieren.” So toll, oder?” Kelly 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Umweltschutz” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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9 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

 

“Tausende Menschen sind deutschlandweit mit Naturschutz beschäftigt. Vom Öko-Landbau bis 
zur Energiegewinnung aus Wind, Wasser, Sonne und Biomasse. Von der Pflege der Naturparke 
und Biosphären bis zum Tourismus in den deutschen Nationalparks. Der Umweltschutz 
schafft Jobs und ist gut für unsere Wirtschaft.” Lena 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Umweltschutz” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu. Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagierene Sie darauf. 
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10 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Einkaufen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Meinung dazu . Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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10 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Einkaufen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Meinung dazu . Geben Sie Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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12 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 
“Meine Frau legt viel Wert auf das Lebensmittel, insbesondere sauberes Essen. Deswegen 
kauft sie nur das Bio-Essen im Supermarkt. Die Bio-Produkte haben neue 
Geschmackserlebnisse, höhe Qualität und eine gutes Gefühl, was gut für die Gesundheit ist. 
Daneben empfiehlt sie täglich ihren Freundinnen, nur Kartoffeln, Tomaten, usw zu kaufen, 
die in einer umweltfreundlichen Umgebung angebaut wurden.” Thomas 

 
 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Bio-Essen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagierene Sie darauf. 

 

 

25 
 



12 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 
“Wir haben keine Lust auf das Bio-Essen. Das ist nur Thema für die reiche Leute, die es sich 
leisten können. Daneben wissen wir auch nicht, ob das sogenannte Bio-Produkte wirklich 
sauber sind. Manche Bauer respektieren die Regeln des Öko-Pflanzenbaus gar nicht.” Linda 
und Tim 

 
 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Bio-Essen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagierene Sie darauf. 
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13 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Mode und Markenkleidung... naja man will vor anderen gut darstehen. Man will seine 
Unsicherheit überspielen und seine Vorzüge betonen. Man befindet sich gerade in der 
Selbstfindungsphase und möchte cool sein. Außerdem befürchtet man von der Gesellschaft (in 
diesem Fall anderen Jugendlichen) nicht akzeptiert zu werden” Illios 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Markenkleidung” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen/ ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 

 

 

27 
 



13 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

“ Kleider machen schließlich Leute. Besonders für Mädchen, die sich im Allgemeinen als Jungs 
mehr für Mode und Markenkleidung interessieren, ist dies ein großer Vorteil. Mit ein bisschen 
Make-Up und „gewagteren“ Outfits können sie schöner aussehen. “ Laura 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Markenkleidung” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen/ ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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https://www.fanfiktion.de/s/4e52961c0001862c0c905dc0/1/Die-Rolle-der-Mode-im-Jugendalter


15 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Ich finde, dass Kinder keine Smartphones brauchen, weil sie sie lediglich zum Spielen und für 
unnötige Kontakte benutzen. Sie reden gar nicht mehr mit ihren Nachbarn, sondern schreiben 
Anderen, die nicht anwesend sind. Was soll das? Daneben sind Smartphones teuer in der 
Anschaffung und verursachen heftige Nebenkosten.” Volkefant 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Sollen Kinder 
Handy haben?” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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14 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

Diskutieren Sie danach mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner darüber. Gehen Sie dabei auf beide 
Meinungen ein sagen Sie zum Schluss. Ihre Meinung und erzählen Sie von eigenen Erfahrungen 
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14 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

Diskutieren Sie danach mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner darüber. Gehen Sie dabei auf beide 
Meinungen ein sagen Sie zum Schluss. Ihre Meinung und erzählen Sie von eigenen Erfahrungen 
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15 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Ich durfte mit 8 Jahre mein Handy schon benutzen. Mit dem kann ich meine Eltern und meine 
Freunde anrufen. Daneben spiele ich auch Games und lerne auche viele Freunde online kennen. 
So toll oder?” Lisa 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Sollen Kinder 
Handy haben?” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagierene Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

“Ich habe vor, nach der Schule sofort zu arbeiten, weil ich das Studium an der Uni unnötig 
finde.  Meine Mutter sagt immer zu mir:”Du brauchst nicht zu studieren. Früher habe ich auch 
nicht an der Universität studiert und siehe, jetzt habe ich auch mein eigenes Geschäft und kann 
viel Geld verdienen, während meine Schwester hat an einer berühmten Universität absolviert, 
brauchte eine lange Vorfinanzierung von den Großeltern und jetzt hat sie Wechsel in anderen 
Beruf wegen niedrigem Lohn.”Tim 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Mit Studium 
bessere Berufschance” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagierene Sie darauf. 
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16 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

“Es gibt die Formel “Wer studiert, verdient später mehr”. In meinem Heimatland machen 
immer mehr Schüler das Abitur (Frauen vor allem) und die meisten davon beginnen 
anschließend ein Studium an einer Universität. Darüber hinaus ist es heute nicht mehr 
schwierig, eine Stelle an der Uni zu finden. Wer studiert, hat höhere Einkommensaussichten: 
Akademiker verdienen deutlich 30 bis 50 Prozent mehr als Akademiker. Für einige berufliche 
Positionen wird das Hochschulstudium vorausgesetzt, zB. Informatiker oder Lehrer.  Ich bin mir 
sicher, dass ich an der Uni studieren werde.”Anna 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Mit Studium 
bessere Berufschance” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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17 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 
“In Vietnam haben immer mehr alte Leute und dicke Menschen Tendenz, mehr Gemüse und 
Obst als Fleisch zu nehmen. Heute gibt es mehr dicke als dünne Menschen, deshalb sind die 
Mahlzeit mit Gemüse und Obst eine gute Auswahl zum Abnehmen.  Ausschließlich ernähre 
ich mich von Obst und Gemüse. Denn in Obst und Gemüse stecken viele wichtige 
Nährungstoffe  wie Vitamine und Mineralstoffe, die nötig für den Aufbau von Zellen, 
Blutkörperchen und Knochen sind. Anstatt Fleisch oder Fisch esse ich nur Obst und 
Gemüse.”Long 

 
 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Vegetarische 
Ernaehrung” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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17 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 
“Als Kind habe ich niemal Obst und Gemüse gegessen und jetzt auch. Fleisch, die von Tieren 
stammende Produkte, Fisch und Ei sind immer bei mir beliebt. Sie schmecken gut und 
enthalten verstärkte Kalorien. Für eine gesunde Ernährung sind Proteine, Fette, 
Kohlenhydrate, Eisen und weitere Mineralstoffe sehr wichtig. Deshalb brauche ich kein Obst 
und Gemüse.”Ella 

 
Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Vegetarische 
Ernaehrung” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 

 

 

 

 

 

 

 

​
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20 

 

 

Danai Müller 
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Vanessa 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Sport” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Viele Jugendliche treiben Sport, den sie wollen  

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Kino oder 
Fernsehen” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Lebenlanges 
Lernen” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Lebenlanges 
Lernen” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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25 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Ich lege viel Wert auf die Gastfreundschaft im Hotel . Viele Hotels halten kostenlose 
Zusatzangebote für ihre Gäste bereit, um sich von den Wettbewerbern abzuheben, wie Flasche 
Mineralwasser, kostenfreies Wireless LAN, gefüllte Obstschale im Zimmer . Damit fühle ich mich 
wohl wie zu Hause. “ Leonie 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Gastfreundschaft im Hotel” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagierene Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

” Ich bin in letzter Zeit viel herumgereist und habe bei Hotels und generell im Urlaub viele 
Unterschiede wahrgenommen, wo ich mir bei vielen Sachen dachte: Warum wird dies in 
verschiedenen Hotels so oder so gemacht? Ich finde es zum Beispiel nervig, dass die Putzfrau oft 
früh reinkommen will, um das Zimmer zu "putzen" - warum nicht warten, bis man von den 
Gästen darum gebeten wird ?” Pam 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema 
“Gastfreundschaft im Hotel” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

“Mein Sohn putzt sein Zimmer niemal. Das sieht aber immer so schrecklich aus, die Ecken 
vermüllt, Spinnweben überall, durch das Fenster kann man bald nicht mehr schaue. Wie 
schmutzig ist es! Er versteht die Bedeutung von Sauberkeit nicht. Mindestens muss man sein 
eigenes Zimmer sauber halten. ” Meyer 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Schönes 
Wohnen” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Schönes 
Wohnen” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

52 
 



27 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 
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29 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “wohnen ” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Wohnen ” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Freundschaft 
und Liebe ” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Freundschaft 
und Liebe” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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MÜNDLICHE PRÜFUNG TELC B1 TEIL 2 BEISPIEL 

 

 

Frau Muller 
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TEILNEHMER B 

 

 

 

 

Herr San  
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Gesundheit” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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34 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Gesundheit” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Ernährung” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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36 

TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Ernährung” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Geben Sie Ihre Meinung dazu und die Gründe an. Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung 
erzählen. Reagieren Sie darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN A 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

 

“ Ich arbeite als eine Verkäuferin an einem Schuhgeschäft.Später möchte ich eigene Geschäft 
gründen aber verdiene jetzt nur weinig. Deshalb muss ich einen Plan zum Sparen meines Gelds, 
mein Traum zu realisieren.”Laura 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Geld sparen” 
vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung erzählen. Stellen Sie Ihr Partner/ Ihre Partnerin Frage 
und reagieren darauf. 
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TEIL 2 TEILNEHMER/IN B 

Sehen Sie das Foto und lesen Sie den Text dazu 

 

 

 

“Ich bin beruflich eine Bankkauffrau in München. Deswegen kann ich jeden Monat auch gut 
verdienen. Aber ich weiβ nicht, warum ich bis Monatsende kein Geld mehr am Konto habe. 
Möglicherweise sollte ich einen Plan haben, wohin mein Geld  monatlich fließen soll.” Pilz 

 

 

Ihr Partner/ Ihre Partnerin berichtet Ihnen, welche Informationen er/sie zum Thema “Geld 
ausgeben” vorliegen hat. Danach berichten Sie ihm/ihr über Ihre Informationen. 

Er/sie wird Ihnen von seinen / ihren Erfahrung erzählen. Stellen Sie Ihr Partner/ Ihre Partnerin Frage 
und reagieren darauf. 
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SPRECHEN TEIL 3 

TEIL 3 

1.​ Wochenendeausflug planen 

2.​ Kinobesuch 

3.​ Festival besuchen 

4.​ Auf die Hochzeit einer Freundin gehen 

5.​ Basketballtraining organisieren 

6.​ Strassenfest 

7.​  

8.​ Sehenswürdigkeit besuchen 

9.​ Abschiedsfeier 

10.​Service fuer Förderung schwacher Schüler 

11.​Einen Aufenhalt planen 

12.​Haustier anschaffen 

13.​Kindergeburtstag 

14.​Farradtour 

15.​Klassentreffen 

16.​Ausstellung 

17.​Reise planen 

19. Weihnachten feiern 

20. Band gruenden 
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21. Campingurlaub 

22.Musikinstrument spielen lernen 

23. Wohnung neu einrichten 

24. Besuch im Freibad 

25. Hilfe fuer ein Kinderheim 

26. eine Wohnung suchen 

28. Aktion „Licht aus“ 

29. Computer kaufen 

31. Kindergarten renovieren 

32. Vortrag im Deutschkurs planen 

33. Im Ausland arbeiten 

34 Jobsuchen 

35 mit Freunden kochen 

36 Sport treiben 

37 Umzug planen 

38 Wohnung einrichten 

39 Umweltwoche  
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29 

 

 

 

 

Einen Computer kaufen 

 

 

 

31 

Sie möchten gemeinsam einen Kindergarten renovieren.  Planen Sie gemeinsam, was Sie machen  

-​ Wann und wo 

-​ Was 

-​ Kosten 

-​ Wer macht mit 
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Einen Job suchen 
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SCHREIBEN 

Schule und Lernen 
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Freizeit und Hobby 
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Tägliches Leben 
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Einkaufen und Mode 
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Feste und Musik 
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Beziehung 

Sie haben einen Brief bekommen 
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Sport und Spiel 

Sie haben einen Brief bekommen 
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Essen und Trinken 
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Reisen und Urlaub 

 

Sie haben von einer Freundin folgende E-Mail erhalten: 
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Gesundheit 

Ihr deutscher Freund Jakob erzählt Ihnen in einem Brief, dass er zurzeit Spanisch lernt und dass ihm das gut 

gefällt 
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Sprache und Ausbildung 
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Medien und Technik 
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Arbeit und Beruf 
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Umwelt und Wohnen 
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